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Um den Karneval verdient gemacht
Die erste Sitzung der KG Herdorf nutzte
Dennis Kießig, Bezirksvorsitzender des
RKK, um drei Frauen aus den Reihen der
KG zu ehren. Jasmin Thiel, Michaela Ko-
pac und Cornelia Latsch waren überrascht,
als sie auf die Bühne gerufen wurden. Jas-
min Thiel ist seit 25 Jahren Mitglied der KG
und trainiert schon lange die Showtanz-
gruppe und das große Tanzkorps. Für ihre
Verdienste wurde sie mit Urkunde, silber-
ner Ehrennadel und silberner Medaille
ausgezeichnet. An Michaela Kopac und
Cornelia Latsch hatte Kießig die höchste
Auszeichnung des RKK, die goldene

Ehrennadel und Medaille, samt Urkunde
zu vergeben. Kopac ist seit 30 Jahren in der
KG, begann mit zehn Jahren in der Kinder-
tanzgruppe, tanzte mehrere Jahre ge-
meinsam mit Jens Dapprich, trainiert seit
2002 das Jugendtanzkorps und seit 2004
das Jugendtanzpaar. Cornelia Latsch ist
seit 42 Jahren Mitglied der KG, war von
1969 bis 1980 im Tanzkorps aktiv, über-
nahm 1995 das Amt der 2. Kassiererin und
ist seit 2004 als 1. Kassiererin für die Finan-
zen der KG verantwortlich. Das Foto zeigt
v.l.: Cornelia Latsch, Michaela Kopac, Den-
nis Kießig und Jasmin Thiel. rita

Landrat mit bestem Hüftschwung
HERDORF Lieber holte sich närrisches Sportabzeichen / Erste Sitzung der KG

rita t Tolle Tänze, lustige Wortbei-
träge und einige Seitenhiebe Richtung
Daaden amüsierten am Samstagabend das
Publikum im Knappensaal bei der ersten
Karnevalssitzung der KG. Zu den Klängen
der „Hauskapelle“, einer kleinen Abord-
nung des Bollnbacher Musikvereins, gelei-
tet von Matthias Moll, zog das Prinzenpaar
samt großem Gefolge in den Knappensaal
ein. „Nadda Jöhh“ und „Grömisch Helau“
erschallte es nicht nur zur Begrüßung von
Prinzessin Regina I. und Prinz Stephan I.,
die bekanntlich beide aus Grünebach
stammen. Von den Sitzungspräsidenten

Norbert Weber und Gerhard Lück sowie
dem Kinderpräsidenten Tim Fastnacht
wurden sie herzlich in Empfang genom-
men. Die Begrüßung der Ehrengäste, Bür-
germeister Uwe Erner, Ortsbürgermeister
Siegfried Eicher (Grünebach), Landrat Mi-
chael Lieber und Bürgermeister Bernd
Brato (Betzdorf), übernahm der Prinz an-
schließend selbst.

Den Einstieg ins Programm machten
wie immer die Jüngsten, die Minis der KG
mit einer Polka, die Jessica Mertens mit ih-
nen einstudiert hatte. Erster Redner in der
Bütt und einer der Besten des Abends war

der neunjährige Tim Fastnacht. In schöns-
ter karnevalistischer Manier trug er in
Reimform eine wahre Begebenheit vor,
ganz nach dem Motto „Schadenfreude ist
die schönste Freude“ und erntete kräftigen
Applaus.

Wieder was fürs Auge bot die KG-Kin-
dertanzgruppe mit ihrer Polka, Trainerin
ist Nicole Mudersbach. Wie immer gab es
eine Reihe toller Tänze zu sehen, so auch
vom Funkenmariechen Jessica Mertens,
die von Leon Kopac trainiert wird. Die
Strolche des kath. Knappenvereins kamen
in flippig bunten Kostümen daher und bo-
ten einen flotten Tanz zu den Klängen der
„Neuen deutschen Welle“. „Crazy Circus“
lautete der Titel der Darbietung des KG-
Jugendtanzkorps, wobei die jungen Da-
men teils mit hohem Tempo auf der Bühne
agierten. Natürlich durfte auch das Ju-
gendtanzpaar Lena Marie Zimmermann
und Leon Kopac bei der Sitzung nicht feh-
len, und ebenso wie sie begeisterte auch
die Showtanzgruppe, die als rockende
Vampire daherkamen.

Eine besondere tänzerische Einlage bo-
ten die vier Ehrengäste des Abends. In An-
lehnung an die Sportlerehrungen verga-
ben die Karnevalisten ein närrisches
Sportabzeichen. Jessica Mertens fungierte
als Vortänzerin, die Herren sollten es ihr
gleich tun. Und dabei war der gebürtige
Mainzer klar im Vorteil: Sein gekonnter
Hüftschwung brachte Landrat Michael Lie-
ber das närrische Sportabzeichen in Gold
ein. Silber ging an Siegfried Eicher, Bronze
an Bernd „D’Artagnan“ Brato und Blech an
Uwe Erner. Präsident Weber hatte für den
Betzdorfer Bürgermeister auch noch ein
Gedicht verfasst, das vom Versuch, mit ei-
nem dicken Ei im Guinnessbuch der Re-
korde zu landen, handelte. Eicher wurde
zum „Oberkläpperministrant“ ernannt
und erhielt auch gleich ein überdimensio-
niertes Arbeitsgerät.

Das Hellertal-Trio, bestehend aus Ste-
phan Romschinski, Daniel Schmidt und
Marius Bold, trat in Konkurrenz um das
Amt des besten Büttenredners auf. Dabei
erntete Schmidt mit seinen Witzen über
die Hahnengel die meisten Lacher. Sogar
ein kleines Tänzchen wollten die drei ver-
kleidet wagen, was jedoch an der Technik
(Musik) scheiterte. In die Bütt trat auch
nochmals Norbert Weber und berichtete
dem Publikum, wie schwer sein Leben zu
Hause geworden ist, seit seine Frau einen
Leih-Hund namens „Leika“ hat. Mit seinen
71 Lenzen zeigte der Präsident noch ein-
mal allen, dass er noch lange nicht zum al-
ten Eisen gehört.

Thomas Schuhen und Uwe Geisinger
berichteten als Kommentatoren live vom
ersten Daadener Rosenmontagszug. Ihrer
Beschreibung nach beteiligten sich daran
die „Alten Kameraden Stegskopf“, die
Biersdorfer Turnfrauen und eine Gruppe
aus Schutzbach mit dem Slogan „Wir wol-
len keine Moschee“. Erster Prinz des Daa-
dener Landes war Hans-Artur Bauckhage
mit seinem Motto: „Jetzt back ich kleine
Brötchen“. Auch damit konnte das Duo bei
den Zuschauern punkten und erhielt kräf-
tigen Applaus. Des Weiteren wirkten an
der KG-Sitzung mit: Uli Berens, Christoph
und Klärchen, der Gastverein Erbachtal,
Rita Erner, die „Domspatzen“, die Gruppe
„Schieflage“ und die Rhönradcrew der
DJK.

Einen „Crazy Circus“ gab es bei der Tanzdarbietung des KG-Jugendtanzkorps zu sehen. Fotos: rita

Uwe Erner, Siegfried Eicher, Bernd Brato und Michael Lieber (v. l.) beim Absolvieren des
närrischen Sportabzeichens. Bei diesem Foto ist allerdings nur schwer nachzuvollzie-
hen, warum gerade der Landrat den Wettbewerb gewann.

Schrottsammler verloren
offenbar „Beute“

sz Niederschelderhütte. Von einem
Zeugen wurde die Polizei am Samstag da-
rüber informiert, dass von der Ladefläche
eines Kleinlasters Schutzplanken auf die
B 62 gefallen waren. Die beiden Insassen
luden das Metall wieder auf, ließen aber
kleinere Teile und Verschmutzungen auf
der Fahrbahn zurück. Der Zeuge hatte den
Lkw mit Kölner Kennzeichen zuvor foto-
grafiert. Zwar konnten weder Polizisten in
Betzdorf noch in Siegen das Fahrzeug aus-
findig machen, dafür aber später die Köl-
ner Kollegen. Die Schrottsammler konn-
ten zur Herkunft der Schutzplanken keine
plausiblen Angaben machen. Da es sich
nach Angaben der Polizei vermutlich um
Diebesgut handelt, wurde die Ladung si-
chergestellt. Geschädigte werden gebeten,
sich bei der Polizei in Betzdorf zu melden.
Auf die Schrottsammler wartet nun ein Er-
mittlungsverfahren wegen gefährlichen
Eingriffs in den Straßenverkehr und des
Verdachts auf einen Diebstahl.

Schützenverein will viel
Geld in Hand nehmen
Elektronische Schießanlage geplant / Vorstand bestätigt

rai Brachbach.
Modernisieren will
der Schützenver-
ein St. Josef seinen
Luftgewehrstand.
Für die Installation
einer elektro-
nischen Schießan-
lage gaben die Mit-
glieder dem Vor-
stand auf der har-
monisch verlaufe-
nen Jahreshaupt-
versammlung am
Samstagnachmit-
tag im Vereinslokal
„Bärenschenke“
grünes Licht.

„Die Zugseilan-
lage ist nicht mehr
wettbewerbstauglich“, begründete Vorsit-
zender Günter Schuhen die Investition.
Zum einen könne man keine Meister-
schaften mehr auf der alten Anlage aus-
richten, zum anderen möchte man mit
der Maßnahme die Trainingsbedingun-
gen für die Sportschützen verbessern.
Man erhofft sich zugleich einen Zuwachs
bei den Mitgliedern. Allein für die Hard-
ware sollen rund 28 000 Euro investiert
werden. „Die komplette Installation wer-
den wir in Eigenleistung vornehmen“, in-
formierte Schuhen. Dass die Vereinsmit-
glieder tatkräftig anpacken können, weiß
der Vorsitzende noch von den Bauprojek-
ten am Schützenhaus in den Jahren 1998
und 2002. Auf das damals schon prakti-
zierte „Brachbacher Finanzierungsmo-
dell“ will man diesmal wieder zurückgrei-
fen.

Weil die Maßnahme nicht einfach so
aus der Portokasse zu bezahlen ist, sieht
das Finanzierungskonzept drei Säulen
vor: Die eine sind Eigenmittel des Ver-
eins, die andere eventuelle Zuschüsse der
Ortsgemeinde; ein Antrag soll demnächst
gestellt werden. Die dritte Säule sollen
zinslose Privatkredite der Mitglieder und
Gönner darstellen. Bei 35 Ja- und vier Ge-
genstimmen votierte die Versammlung
für die Umrüstung auf eine elektronische
Schießanlage.

In der Jahreshauptversammlung
wurde auch der Vorstand neu gewählt.
Neu in den Reihen ist Karl-Heinz Neu-
bauer (Freudenberg), der den Posten des
Jugendleiters übernimmt. Aufgrund sei-

Im Rahmen der Familienfeier wurden die Vereinsmeister des Schützenvereins St. Jo-
sef Brachbach ausgezeichnet.  Fotos: rai

ner hervorragenden Qualifikation, so
Schuhen, soll Neubauer ein wichtiger An-
sprechpartner für die Vereinsjugend wer-
den.

In ihren Ämtern bestätigt wurden Vor-
sitzender Günter Schuhen, stellv. Vorsit-
zender Bruno Schlechtinger, Geschäfts-
führerin Michaela Padovano und Haupt-
kassiererin Annett Tonner. Die vier
Schießleiter sind Toni Padovano, Frank
Pikowski, Thea Jünger und Stephan
Kölsch. Liane Schuhen bleibt Unterkas-
siererin. Die Fahnenträger sind Uwe Böh-
ler, Uwe Tonner und Toni Padovano. Waf-
fenwart ist Klaus Borgmann.

Aus gesundheitlichen Gründen schied
der langjährige Schützenmajor Erwin
Langenbach aus. Seit der Vereinsgrün-
dung im Jahr 1960 hatte Langenbach die-
sen Vorstandsposten bekleidet. Zu sei-
nem Aufgabenfeld gehörten in den ver-
gangenen 51 Jahren historische Festzüge
und der Appell. Die Versammlung er-
nannte Erwin Langenbach zum Ehrenma-
jor. Die Aufgaben des Majors wird künftig
der jeweilige Königsadjudant überneh-
men.

Am Abend traf man sich zur Familien-
feier in der „Bärenschenke“. Dabei wur-
den auch die Vereinsmeister geehrt: Vi-
vien Schuhen, Liane Schuhen, Thea Jün-
ger, Brigitte Dietermann, Daniela Neu-
bauer, Michaela Padovano, Günter Schu-
hen, Manfred Giebeler, Patrick Görzel,
Thomas Schneider, Benno Gräbener,
Karl-Heinz Neubauer, David Halbe, Ste-
phan Kölsch und Thomas Muhl.

Neu in den Vorstand gewählt wurde Karl Heinz Neubauer (r.).
Der künftige Jugendleiter ist hier mit den weiteren Vorstands-
mitgliedern zu sehen.

Schwer verletzt
sz Kirchen. Schwer, aber nicht lebens-

gefährlich verletzt wurde am Freitagabend
eine Frau, die beim Überqueren der
Hauptstraße von einem Auto erfasst und
zu Boden geschleudert worden war. Nach
Angaben der Polizei hatte sie nur auf eine
Seite des Verkehr geachtet.

Wohncontainer mit
Graffiti beschmiert

sz Elkenroth. An einem Wohncontai-
ner-Komplex im Industriegebiet wurde
in der vergangenen Woche die Außen-
fassade an drei Seiten mit Graffiti be-
schmiert. Die Polizei bittet um Hinweise
auf die Täter.

Solche und andere „Gemälde“ ließen
die Sprayer zurück. Foto: Polizei

Bierdose an den
Kopf geworfen

sz Betzdorf. Die Polizei ermittelt in
einem Fall von gefährlicher Körperver-
letzung. Nach einem zunächst verbalen
Streit am Bahnhof und in der Fußgän-
gerzone warf am Freitag gegen 16.20
Uhr ein bislang noch unbekannter
Mann einem 13-Jährigen eine halbvolle
Bierdose an den Kopf. Der Junge wurde
nicht verletzt, dennoch fahndet die Poli-
zei nun nach dem Täter. Zeugen sollten
sich daher bei der Wache melden.


